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SchkeuditZ. Wenn Dietmar Nawroth
ein musikalisches Programm für die
Schkeuditzer Art Kapella zusammen-
stellt, sind die Studierenden seiner Klas-
se an der Hochschule für Musik und
Theater „Felix Mendelssohn Bartholdy
Leipzig“ kaum zu bremsen. Den jungen
Musikern fällt dann nämlich immer noch
ein Stück mehr ein, welches sie dem
Schkeuditzer Publikum unbedingt prä-
sentieren möchten. Und weil ihrem Pro-
fessor in einem solchen Fall das Nein-
Sagen sehr schwer fällt, bekamen die
Zuhörer des jüngsten Konzerts aus der
Reihe „Podium jünger Künstler“ wieder
einmal ein extra langes Programm gebo-
ten.

Knapp drei Stunden lang begeister-
ten die elf Studierenden aus Deutsch-
land, China, Südkorea und dem Libanon
in der ausverkauften Art Kapella mit ih-
rem Können. Besonders im ersten Teil
des Konzerts beeindruckten die Pianis-
ten mit Fingerfertigkeit und gefühlvol-
lem Spiel, ohne dabei auch nur einen
Blick in die Noten werfen zu müssen. Zu
Gehör kamen dabei Stücke von Tschai-
kowsky, Schumann, Rachmaninow, Liszt
und Mozart. Nicht weniger anspruchs-
voll ging es nach der Pause mit Grieg,
Chopin und Poulenc weiter. Stücke von
Francis Poulenc gab es auch von einem
Trio als Oboe, Fagott und Klavier zu hö-
ren. Überaus klangvoll auch die Darbie-
tung von Teilen einer Brahms-Sonate,
gespielt von Jungin Huh (Violoncello)
und Kilian Scholla (Klavier). Mit Elena
Rose steuerte auch ein den Schkeu-
ditzern bekanntes Gesicht ihren Teil zum
musikalischen Nachmittag bei. Sie sang
bekannte Frühlingslieder und wurde da-
bei von der Südkoreanerin Gwyyon Sin
am Klavier begleitet. T. B.

Mittwochsvorlesung
falsch angekündigt

SchkeuditZ. In der gestrigen Ankündi-
gung zur Mittwochsvorlesung in der
Schkeuditzer Helios-Klinik ist uns leider
ein Fehler unterlaufen. Die Veranstal-
tung zum Thema Arthrose fand wirklich
am gestrigen Mittwoch statt. Versehent-
lich war der Vortrag für heute angekün-
digt worden. Wir bitten, die Fauxpas zu
entschuldigen. lvz

Kurz gemeldet

Schiedsstelle hat
heute geöffnet
SchkeuditZ. Im Bürgeramt der Stadt
Schkeuditz, Rathausplatz 7, ist heute die
Schiedsstelle geöffnet. Zwischen 17 und 18
Uhr lädt Friedensrichter Wolfgang Händler
in den Beratungsraum 2.06 ein. Dort gibt
er Informationen und bietet seine Hilfe an,
sich bei Streitigkeiten außergerichtlich zu
einigen. Unterstützt wird er von seiner
Stellvertreterin Gina Schallert.

Spielmuseum lädt
auch über Pfingsten ein
SchkeuditZ. Das Spielmuseum in der
Schillerstraße 44 in Schkeuditz hat am
Pfingstsonntag und -montag geöffnet.
Jeweils zwischen 14 und 17 Uhr werden
dort die Besucher erwartet. Die Ausstel-
lung mit historischem Spielzeug und
verschiedenen Sammlungen von Puppen
oder Kaufläden hat auch diverse andere
historische Raritäten zu bieten.

Förderverein schenkt
Maibowle aus
tAuchA. Am Mittwoch nächster Woche
lädt der Förderverein Schloss Taucha
Mitglieder und interessierte Tauchaer zur
traditionellen Maibowle auf den Schlosshof
im Haugwitzwinkel 1 ein. Das Treffen
beginnt um 19 Uhr. Besucher können sich
in persönlichen Gesprächen über die
Arbeit des Vereins oder auch eine mögli-
che Mitgliedschaft informieren. Auskünfte
darüber gibt es aber ebenso im Internet
auf der Homepage des Fördervereins unter
der folgenden Adresse:
www.rittergutsschloss-taucha.de

Anzeige

Oberbürgermeister Jörg Enke (Links) und ZAW-Geschäftsführer Frank Müller besprechen mögliche Nachnutzungen für das Gebäude-Ensemble. Foto: Olaf Barth

Schkeuditz will modernes Wohnen in
Industriegebäude etablieren

Stadtverwaltung sieht in Umbau von ZAW-Immobilie Chance für neues Angebot
Von olAf BArth

SchkeuditZ. Das von der Industrie- und
Handelskammer zu Leipzig betriebene
Zentrum für Aus- und Weiterbildung
(ZAW) steht vor einer Umstrukturierung
(die LVZ berichtete). Betroffen davon ist
auch die Schkeuditzer Niederlassung,
wo die ZAW GmbH gleich drei Standor-
te unterhält. Von zwei davon will sie sich
trennen und ist diesbezüglich auch mit
der Stadtverwaltung in Kontakt. Die
sieht besonders für die ZAW-Immobilie
in der Heinrich-Heine-Straße 1 die
Chance, zentrumsnah einen modernen
Wohnstandort für Interessenten unter-
halb des Rentenalters zu etablieren.
Oberbürgermeister Jörg Enke (Freie
Wähler) träumt dabei schon von geräu-
migen Loft-Wohnungen in dem alten In-
dustriebau sowie von attraktiven Dach-
terrassen.

„Mit dem Altenheim im Rathauscarré
und dem neuen Wohnheim der Volksso-
lidarität haben wir viel für ältere Men-
schen getan. Wir wollen aber auch jün-
geren Leuten attraktiven Wohnraum an-
bieten. Und da sehe ich für diesen zen-
trumsnahen Standort, ähnlich wie es in

Leipziger Industriebauten passierte, gute
Chancen“, sagte Enke diese Woche bei
einem Vor-Ort-Termin. Seinen Optimis-
mus bezieht er aus der Tatsache, dass es
im Zentrum keinen weiteren Bauplatz
mehr gibt, die Attraktivität der Innen-
stadt gestiegen ist und mit einem Wohn-
projekt in dem alten Industriebau weiter
zunehmen könnte. „Einen besseren Zeit-
raum für die Entwicklung modernen
Wohnraumes mit unterschiedlichen Fa-
cetten gibt es nicht“, ist Enke überzeugt.
Bisher suche man so etwas in Schkeu-
ditz vergebens, doch jetzt würden die
Rahmenbedingungen dafür mehr als vor
zehn Jahren stimmen.

Die ZAW GmbH, die sich von dieser
Immobilie trennen will, geht mit Enkes
Vorstellungen mit. Allerdings sucht sie
jetzt eine Entwicklungsgesellschaft oder
einen Bauträger, der diese Vorstellun-
gen umsetzt. „Bis Jahresende wird die-
ser Standort frei gelenkt, auch über die
dort noch befindliche Mobilfunk-Anten-
ne wird dann entschieden. Unsere eige-
nen Aktivitäten konzentrieren wir ab
nächstes Jahr in der Industriestraße 34.
Sowohl die zehn Lehrkräfte als auch die
hier insgesamt 60 Teilnehmer an Aus-

und Weiterbildungen in verschiedenen
Fachrichtungen werden komplett um-
ziehen, Jobs gehen hier nicht verloren“,
erklärte ZAW-Geschäftsführer Frank
Müller. Der 55-Jährige bestätigte zudem
die gestern in der LVZ getroffene Aussa-
ge, dass auch der Standort in der Indus-
triestraße 10 geschlossen wird: „Dort be-
fand sich eine Großküche, in der wir vie-
le Jahre Köche und Küchenhilfen ausge-
bildet hatten. Das passiert künftig in
Leutzsch.“

Alle anderen in Schkeuditz betriebe-
nen Berufsorientierungs-Projekte für
Schüler der 7., 8. und 9. Klassen bleiben
der Stadt erhalten. Laut Verwaltungslei-
ter Jörg Genthe können sich hier auch
künftig Interessenten in folgenden Be-
rufsfeldern ausbilden lassen: Bau/Far-
ben, Kosmetik/Körperpflege, Hotel/
Gaststätten, Lager/Logistik, Wirtschaft/
Verwaltung sowie Hauswirtschaft und
Schweißtechnik. Auch der 47-Jährige
sieht nach dem Umzug in die Industrie-
straße 34 für die Gebäude in der Hein-
rich-Heine-Straße gute Entwicklungs-
möglichkeiten: „Der Industriebau ist
freitragend und somit frei zu gestalten.
Die Decken sind sehr belastbar und es

gibt einen Lastenaufzug. Im Hochpar-
terre sowie den drei Obergeschossen
stehen jeweils 370 Quadratmeter zur
Verfügung. Auch in der nebenstehen-
den Werkhalle für die Schweißer gibt es
viel Platz.“

Genthe gewährt auch einen Blick in
die Historie des Ensembles: Der Indus-
triebau war 1938 errichtet und bis 1951
von einer Heizungsbaufirma genutzt
worden. 1951 ging deren Besitzer in den
Westen. 1957 übernahm das Unterneh-
men MAB den Komplex, um dort seine
Betriebsberufsschule zu erweitern. Viele
Schkeuditzer wurden hier einst in den
Fächern UTP, ESP oder PA unterrichtet.
Nach der Abwicklung der MAB hatte
die IHK 1991 das Grundstück von der
Treuhand erworben und gemeinsam mit
dem Kolpingwerk Sachsen-Thüringen
die Gewerblich-Technische Bildungs-
stätte Leipzig als Bildungsunternehmen
für die Aus- und Weiterbildung von Er-
wachsenen und Lehrlingen aufgebaut.
Seit Januar 2013 bündelt die ZAW
GmbH alle IHK-Bildungseinrichtungen.

Kontakt: frank-mueller@zaw-leipzig.de oder➦
www.zaw-leipzig.de

Markt-Gebäude ist arg beschädigt
Beule tritt aus Giebelwand / Einsturzgefahr besteht aber nicht

Von rolAnd heinrich

SchkeuditZ. Dass die Einfahrt in die
Mühlstraße am Schkeuditzer Markt ein
Nadelöhr vor allem für Lkw darstellt, ha-
ben die Planer der Ampelkreuzung
schon erkannt. Immer nur in einer Rich-
tung nämlich ist der obere Teil besagter
Straße zu befahren, während die ande-
ren Verkehrsteilnehmer bei Rot um den
Ecken warten. Dennoch sind wegen der
Enge, die hier herrscht, die angrenzen-
den Häuser von Lkw-Aufbauten oder
Anhängern arg gezeichnet.

An der alten Zollwaage, dem Gebäu-
de, in dem heute die Polizei unterge-
bracht ist, sind entlang der Halleschen
Straße Kerben in den Putz gekratzt. Am
Haus Markt 15 schräg gegenüber fehlt
die Hausecke ganz. Jetzt hat sich an letz-
terem Gebäude eine an der Giebelseite
heraustretende Beule gebildet, Putz ist
abgeplatzt und das Mauerwerk liegt frei.

Die Häuser am Markt gehören zu den
ältesten Gebäuden in Schkeuditz. Die
dem nun schadhaften Haus Nummer 15
benachbarte Mohren-Apotheke trägt die
Jahreszahl 1719, ein Haus weiter befin-
det sich der Gasthof „Zum Blauen En-
gel“. Das Lokal, das schon 1999 seine

Pforten schloss, hat über dem Eingangs-
portal die Jahreszahl 1660 stehen. Wie
alt das Haus Markt 15 ist, ist nicht be-
kannt. Zeitlich kann es aber wohl zu sei-

nen Nachbarhäusern zugeordnet wer-
den.

„Eine Einsturzgefahr des Hauses be-
steht nicht“, teilte gestern Holger Trau-

zettel, Leiter des Bauordnungs- und Pla-
nungsamtes im Landratsamt, auf Anfra-
ge der LVZ mit. Vor Ort habe man den
Schaden bereits in Augenschein genom-
men und sieht zunächst keinen Hand-
lungsbedarf. „Der private Eigentümer
konnte uns glaubhaft versichern, dass er
den Schaden beseitigen will“, sagte
Trauzettel. Dafür werde ihm eine ange-
messene Zeit eingeräumt.

Inwieweit der Schaden am Haus mit
dem Lkw-Verkehr auf der innerörtlichen
Bundesstraße 186 in Kombination mit de-
ren Zustand in Verbindung zu bringen
ist, kann nicht gesagt werden. Mehrfach
jedoch gab es Beschwerden von Anwoh-
nern über Schlaglöcher im Asphalt und
dadurch verstärkte Erschütterungen an
und in den eigenen vier Wänden.

Nun soll die Mühlstraße in näherer
Zukunft grundlegend saniert werden.
Wann damit begonnen werden kann, ist
noch unklar, da sich eine Umleitungs-
strecke so einfach nicht finden lässt (die
LVZ berichtete). Vermutlich aber spätes-
tens ab Frühjahr 2016 wird hier kein
Lkw mehr rollen und den betagten Häu-
sern somit für die Bauzeit von geschätzt
anderthalb Jahren ein wenig Ruhe ver-
gönnt sein.

Das Haus Markt 15 an der Ecke Mühlstraße ist arg beschädigt. Eine Einsturzgefahr
besteht laut Bauordnungsamt aber nicht. Foto: Roland Heinrich

„Sommertöne“ in Taucha und Hayna
tAuchA/hAynA. Der Bieder-
meierstrand Hayna gehört zu
den neuen Spielstätten, die
im Rahmen des jährlich statt-
findenden Festivals „Som-
mertöne“ neu ins Programm
aufgenommen wurden. Am
Sonntag, 7. Juni, erklingen
auf der neuen, überdachten
Bühne am Strand am Schla-
ditzer See in einem Open-Air-

Konzert ab 15.30 Uhr „Die
Kunst der Fuge und des Tan-
gos“ mit dem Per Arne Glor-
vigen Trio.

Außer in Hayna sind die
„Sommertöne“ erstmals auch
im Schloss Frohburg, in der
Kirchenruine Wachau sowie
im Deutschen Fotomuseum
in Markkleeberg zu Gast.
Letzteres erlebt seine Pre-

miere am 30. Mai, ehe dann
am 31. Mai im Tauchaer Rit-
tergutsschloss ab 19 Uhr
Hartmut Hudezeck am Kla-
vier mit schwarzem Hu-
mor Chanson-Klassiker von
Georg Kreisler interpretieren
wird. lvz

Infos und Tickets im Internet➦
unter www.sommertoene.de

Keltische Lieder und barocke Sonaten
SchkeuditZ. Am Sonntag
erklingen in der Ritterguts-
kirche Kleinliebenau, Guts-
hofstraße 15, Werke des
schottischen Barock-Kompo-
nisten Francesco Barsanti
(zirka 1690-1772). Das Duo
„La Vigna“ bringt dabei des-
sen bisher unveröffentlichte
Liedersammlung mit den In-
strumenten Theorbe, Barock-

laute und Blockflöten zu Ge-
hör. Zu den keltischen Lie-
dern und barocken Sonaten
lädt der Kultur- und Pilger-
verein ab 16 Uhr in die Kir-
che ein. Als Eintritt wird ein
Kulturbeitrag in Höhe von
acht Euro, ermäßigt fünf
Euro, erhoben.

Das Duo besteht aus The-
resia Stahl (Blockflöten) und

Christian Stahl (Laute/Theor-
be). Es nutzt die seltenen In-
strumente Theorbe – das
größte Instrument der euro-
päischen Lautenfamilie – so-
wie virtuose Blockflöten wie
die Voice-Flute oder Ganas-
si-Flöte, die laut Veranstalter
mit ihrem ganz besonderen
Klang „die Zuhörer in der
Seele berühren“. lvz

Kieun An aus Südkorea spielt in der
Schkeuditzer Art Kapella Werke von
Mozart und Chopin. Foto: privat

Feuerwehr
lädt Pfingsten
nach Gerbisdorf

GerBiSdorF. Die Traditionsfeuerwehr
Gerbisdorf lädt zum Pfingstfest in den
Ort ein. Schon am Freitagabend geht es
ab 19 Uhr in dem Schkeuditzer Ortsteil
los: DJ Muzel bittet am Feuerwehrhaus
zum Tanz und legt dafür Platten auf die
Teller. Am Sonnabend beginnt das Fest-
programm um 10.30 Uhr mit einem Feu-
erwehrausscheid im Löschangriff. „Die
Feuerwehren aus Lissa und aus Rack-
witz sind beim Wettkampf noch dabei“,
teilte Paul Strehle von der Feuerwehr
gestern mit.

Laut Reglement ist die Wettkampf-
bahn 95 Meter lang und 20 Meter breit.
Vom Aufbau bis zum Ziel-Löschen ist
beim Wettkampf alles dabei, meinte
Strehle. Beim Ziel-Löschen müssen die
Kameraden eine 50 mal 50 Zentimeter
große Zielscheibe beziehungsweise
hauptsächlich deren Mitte treffen. Dort
nämlich befindet sich eine fünf Zentime-
ter große Öffnung, hinter der ein Was-
ser-Auffangbehälter befestigt ist. Bei ei-
nem Füllstand von zehn Litern wird ein
Signal ausgelöst. Die Zeit, die bis dahin
verstreicht, ist für den Sieg entschei-
dend. Um 12 Uhr dann soll die Siegereh-
rung stattfinden.

Gegen 15 Uhr lädt die Feuerwehr zu
Kaffeetrinken und geselligem Beisam-
mensein ein. Ab 19 Uhr bittet DJ Muzel
wie am Vortag erneut zum Tanz. Für das
leibliche Wohl sei während des gesam-
ten Zeitraums gesorgt. Gäste sind am
Feuerwehrhaus gern gesehen. rohe

Anzeige

Junge Künstler
begeistern in
Art Kapella

Podiums-Veranstaltung mit
internationaler Beteiligung

WahlKampftermin

tobias Meier mit info-Stand
vor der Sparkasse
tAuchA. Morgen lädt der Tauchaer
Bürgermeister-Kandidat Tobias Meier an
seinen Informations- und Begegnungs-
stand vor der Tauchaer Sparkassen-Filiale
in der Leipziger Straße ein. Der gemeinsa-
me Kandidat von SPD, Die Linke, FDP und
B90/Grüne will mit Bürgern über sein
Programm und seine Vorstellungen für die
künftige Stadtpolitik ins Gespräch kom-
men. „Ich will nicht alles anders, sondern
versuchen, einiges besser zu machen“,
sagte der 37-Jährige mit Blick auf die
Stadtpolitik der vergangenen Jahre, die
von den erwähnten Parteien maßgeblich
mit unterstützt worden sei.

NANO Selfie Bluetooth Soundstation

Für perfekte Selfies
Selfie-Stick & Handstativ in einem – mit
Mini Bluetooth-Lautsprecher als Foto-
auslöser. Ideal für Parties, Luftaufnah-
men und Konzerte.

LVZ Media Store, Höfe am Brühl in Leipzig
Mo–Sa: 10–20 Uhr, lvz-mediastore.de
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19,90€
statt 29,90 €
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E i n m a l s e h e n w i r u n s w i e d e r . . . .

„Ich gehe zu denen, die mich liebten
und warte auf die, die mich lieben.“

Gib Mama einen dicken Kuss von mir. Ich vermisse sie so sehr.

Michael Grüneberg
* 23.November 1951 in Leipzig † 13.April 2015 in Leipzig

„Man sieht die Sonne untergehen und erschrickt doch, wenn es dunkel ist.“
Danke für alles, wir werden Dich vermissen,

Deine Tochter Silke und Ehemann Martin
Deine Enkel Maximilian & Mariella
Deine Schwiegermama Irmgard

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet heute in Nortrup im engsten
Familienkreis statt. Hier wird auch meine Mama ihre letzte Ruhe finden.

Bei uns, zusammen mit Papa.
Traueradresse: Silke Ricker, Schulstr.3, 49638 Nortrup

Moldi
Hervorheben


